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Ein persönliches Wort!

Liebe Patientinnen und Patienten!

Wir freuen uns, Ihnen die  
neueste Ausgabe unserer Praxis-
zeitung präsentieren zu dürfen. 
Wie immer wollen wir Ihnen einen  
spannenden Einblick in die viel-
fältigen Aspekte einer ganzheitlich  
geprägten Medizin liefern.
Gleich zu Beginn informiert unse-
re Internistin, Frau Dr. Kovacevic, 
über die Divertikulose, eine häufige 
und äußerst unangenehme Erkran-
kung des Verdauungstraktes. Ursa-
chen, Symptome und Behandlungs-
möglichkeiten werden aufgezeigt 
und erläutert.
Ein weiteres Thema ist die kom-
plementäre Onkologie, der sich der 
Heilpraktiker, Dr. Olaf Bausemer, 
seit vielen Jahren verschrieben hat. 
Das Zusammenspiel von Schulme-
dizin und alternativen Heilungs-
methoden spielt hierbei eine tra-
gende Rolle, um die Krankheit zu 
bekämpfen und Nebenwirkungen 
konventioneller Therapien zu lin-
dern.
Zudem freuen wir uns, Ihnen die 
neue Rubrik „Praxisleben“ in un-
seren Prienamed News vorstellen 
zu können. Hier erfahren Sie mehr 
über unsere Mitarbeiter, aktuelle 
Projekte und Veranstaltungen. Wir 
möchten Ihnen damit die Möglich-
keit geben, uns noch besser kennen-
zulernen und einen Blick hinter die 
Kulissen zu werfen.
Wir wünschen Ihnen eine interes-
sante Lektüre und stehen für Anre-
gungen und Fragen gerne zur Ver-
fügung. 
Herzlichst,
Ihr Prof. Prof. h.c. (Shanghai) 
Dr. med Harald Gumbiller

Divertikulose und Diverti-
kelkrankheit
Von Dr. Amajla Kovacevic

Aufgrund der Lebens- und Ernäh-
rungsgewohnheiten moderner Indus-
triegesellschaften können wir in den 
letzten Jahren beobachten, dass immer 
häufiger auch junge Menschen von ei-
nem eigentlich als Altersphänomen zu 
bezeichnenden Leiden betroffen sind. 
Als Divertikulose bezeichnet man ein 
asymptomatisches Vorhandensein 
von Divertikeln oder Ausstülpungen 
der Darmschleimhaut meistens durch 
Gefäßlücken der muskulären Darm-
wand. Ursächlich hierfür sind erhöh-
ter Darminnendruck bei Obstipation 
und zunehmende Bindegewebsschwä-
che im Alter. Somit tritt eine Diverti-
kulose heute als Zivilisationskrankheit 
bei ballaststoffarmer Ernährung, ins-
besondere mit zunehmendem Alter 
auf. Im Rahmen einer Divertikulose 
können Symptome und Komplika-
tionen entstehen, in Form einer Di-
vertikulitis, wenn es zu Stuhlstau und 
Entzündung der Darmwand kommt.
Bei einer Entzündung sind häufig 
Spontanschmerz, üblicherweise im 
linken Unterbauch und Stuhlunregel-
mäßigkeiten (Verstopfung/Durchfall) 
sowie evtl. subfebrile Temperaturen 
vorhanden. Zudem ist bei älteren 
und immunsupprimierten Patien-
ten Vorsicht geboten, da eine akute 
Entzündung oft geringe oder unty-
pische Beschwerden machen kann. 
Im schlimmsten Fall kann eine fort-
schreitende Divertikelkrankheit zu 
Komplikationen führen im Sinne ei-
ner Fistelbildung, z.B. einer Abszess-
bildung oder gar Darmdurchbruch.   
Zu beachten ist, dass man sich mit 
der alleinigen Diagnose Divertikel 
nicht zufriedengeben darf, da die-
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se Diagnose sehr häufig ist. Ein 
Karzinom muss zusätzlich nach 
Abklingen der Entzündung endo-
skopisch ausgeschlossen werden. 
Für die Diagnosestellung sind im 
Akutstadium die Anamnese und der 
körperliche Untersuchungsbefund mit 
relativ typischem Bild einer „Linksap-
pendizitis“ sowie eine entsprechende 
laborchemische Analyse und bildge-
bende Verfahren (Abdomensono-
graphie, CT oder MRT) ausreichend. 
Meistens ist eine Therapie mit Breit-
bandantibiotika leider nicht zu umge-
hen, außerdem ist bei einer chronisch-
rezidivierenden Divertikulitis sowie 
schwerwiegenden Komplikationen 
eine operative Behandlung angeraten. 
Welche Maßnahmen wirken sich po-
sitiv aus? Zu berücksichtigen sind ins-
besondere ballaststoffreiche Kost, um 
eine Obstipation zu vermeiden, kör-
perliche Aktivität und Gewichtsnor-
malisierung. Eine Darmspiegelung 
sollte ca. 6 Wochen nach Abklingen 
der Beschwerden durchgeführt wer-
den, um ein Kolonkarzinom als Aus-
löser auszuschließen. Ein CT allein 
kann ein Karzinom nicht ausschließen!

Komplementäre Onkologie  
- eine ganzheitliche Betrach-
tung einer Krebserkrankung                                                            
November 2023
Von Dr. phil. Olaf  Bausemer 
(Heilpraktiker)

Chronische Krankheiten lassen sich 
nicht eindimensional erfassen. Bei 
chronischen Erkrankungen, wie es die 
Krebserkrankung darstellt, liegen auf  
mehrdimensionaler Ebene Störungen 
des biologischen Netzwerkes Mensch 
zugrunde, die nur durch eine ganz-
heitliche Betrachtung zu erfassen sind.


